
Der freiheit liche Verfassungsstaat  vert raut  auf die Freiheitskraft  

und Freiheitsbereitschaft  seiner Bürger, setzt  selbst  aber nur 

einen ordnungspolit ischen und rechtsstaat lichen Rahmen für 

das Gelingen einer freiheit lichen Ordnung. Er ist  auf die M itw ir-

kung aller gesellschaft lichen Kräf t e angewiesen. Dabei kommt 

gerade den Kirchen eine zentrale Rolle zu. Ohne ihre sinn-

st if tende Botschaft , ihren Beit rag zu den kulturellen, sozialen, 

w irtschaft lichen und ethischen Voraussetzungen wäre unser 

Gemeinwesen kaum vorstellbar. 

Das 48. Essener Gespräch nahm diese grundsät zl iche Themat ik 

unter der Überschr if t  „ Der kirchliche Auft rag zur M itgestaltung 

unsererfreiheit lichen Demokrat ie"  in den Blick. 

In den Vor t rägen und Diskussionen wurde unter verschiedenen 

Blickwinkeln die gesellschaft liche Bedeutung der Kirchen gerade 

in einem zunehmend weniger christ lich geprägt en Umfeld be-

t ont , sei es als Garanten für die Grundwerte und die Stabili-

sierung der Demokrat ie, sei es im sozialen Bereich. 

Dabei wurde das durch sein Kooperat ionsverst ändnis geprägt e 

deutsche Staatkirchenrecht  als ein geeigneter Rahmen für den 

Auft rag der Kirchen bet rachtet , der auch nichtchrist lichen 

Religionen als Angebot  grundsät zl ich offensteht . In diesem 

Zusammenhang wurde u.a. einmal mehr über die Begriff-

lichkeiten des Staatskirchenrechts bzw. Religionsverfassungs-

rechtsdiskut iert . 


